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Von Ellen Matzat

Kehl-Auenheim. 100 Jah-
re Mandolinenverein Auen-
heim – das muss gefeiert wer-
den! Daher lädt der Jubilar für 
Sonntag, 24. Juli, von 10 bis 18 
Uhr zum Jubiläums-Sommer-
fest an das idyllisch gelegene 
Schützenhaus Auenheim (nähe 
Blumenthalstraße 27) ein.

Gottesdienst im Grünen: 
Das Festprogramm beginnt um 
10 Uhr mit einem Festgottes-
dienst im Grünen mit Pfarrer 
Tobias Eckerter. Die musikali-
sche Umrahmung übernimmt 
der Jubilar selbst. Danach la-
den ab 11.30 Uhr die Rheinwald-
musikanten mit traditioneller 
Blasmusik, bei der Polkas und 
Märsche nicht fehlen dürfen, 
zum zünftigen Frühschoppen-
konzert ein. Um 14 Uhr spielt 
der Gastgeber unter Dirigent 
Jean-Philippe Hummel mit sei-
nen rund 25 Musikern zum ein-
stündigen Konzert auf. 

Zu Gehör kommen Lieb-
lingsstücke der Musiker und 
ein musikalischer Querschnitt 
aus den letzten 60 Jahren. Da-
bei sind bekannte und weni-
ger bekannte Melodien, Ever-
greens einiges aus dem Reich 
der Film- und Popmusik sowie 
Folkloristisches. Neben latein-
amerikanischen Rhythmen 
sind auch italienische Klassi-
ker wie Azzuro zu hören. Ein 
musikalisches Glanzlicht jagt 
das nächste. 

Die Gäste: Um 15 Uhr fol-
gen die 25 Musiker starken 
Harmonikafreunde Lauf un-
ter der Leitung von Michael 
van Boxel sowie um 16 Uhr die 
Musikerfreunde von der ande-
ren Rheinseite, die Société des 
Mandolinistes et Guitaristes 
d’Illkirch-Graffenstaden un-
ter der Leitung von Gérard Ru-
dolf, bevor sich der Jubilar um 
17 Uhr mit einem zweiten Kon-
zert verabschiedet.

Für das leibliche Wohl sorgt 
der Schützenverein. Am Mit-
tag werden Flammenkuchen, 
Elsässer Wurstsalat, norma-
ler Wurstsalat sowie Pommes 
angeboten. Danach mundet ein 
Stück selbst gebackener Ku-
chen aus dem großen Kuchen-
büfett. Für kühle Getränke ist 
ebenfalls gesorgt und für Kin-
der gibt es viel Platz zum Ren-
nen, Springen und Toben.

Aus der Historie: Gegrün-
det wurde der Mandolinenver-
ein Auenheim 1922 von zehn 

Männern. Der Vorsitzende 
Wilhelm Stärk leitete den Ver-
ein bis zum Ausbruch des Zwei-
ten Weltkrieges. Dem Engage-
ment des Dirigenten Wilhelm 
Britz war es zu verdanken, 
dass das Orchester in den fol-
genden Jahren auf Gaumusik-
festen mehrere Male mit ersten 
Preisen ausgezeichnet wurde. 
Durch den Beginn des Zweiten 
Weltkrieges wurde der Mando-
linenverein auseinandergeris-
sen. Viele der damals aktiven 
Spieler kamen nicht mehr aus 
dem Krieg zurück. 

Trotz der damals vorherr-
schenden wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten kamen am 18. 
Februar 1951 dieselben Mit-
glieder zur Wiedergründung 
des Mandolinenvereins zusam-
men. Besonders solchen Idea-
listen wie Wilhelm Stärk, Wil-

helm Britz, Albert Britz, Karl 
Heidt III, Rudolf Herrmann 
und Lina Schlender ist es zu 
verdanken, dass der Mando-
linenverein wieder aufblüh-
te. Als 1954 der Dirigentenstab 
von Albert Britz übernommen 
wurde, begann musikalisch ei-
ne prägende Zeit. Da Notenlite-
ratur knapp war, bearbeitete 
Britz viele Musikstücke spezi-
ell für das Mandolinenorches-
ter und setzte durch Herein-
nahme anderer Instrumente 
oder Chorbegleitung neue Ak-
zente. 

Guter Ruf: Nach 40 Jahren 
gab 1961 Wilhelm Stärk den 
Vorsitz an Rolf Riebs weiter, 
der die Jugendarbeit forcierte, 
so dass das Orchester bald mit 
über 40 Spielern besetzt war 
und weit über Auenheim hin-
aus einen guten Ruf hatte. Das 

Vereinsgeschehen unter der 
Leitung von Rolf Riebs und Al-
bert Britz darf zweilfellos als 
prägende Zeit bezeichnet wer-
den. 

Ab 1979 folgten mehrere 
Wechsel in der Vereinsfüh-
rung. Seit 2003 hält Johannes 
Mellein die Vereinsgeschicke 
in seinen Händen. Die mittler-
weile 35-jährige Zusammen-
arbeit (seit 1987) mit Dirigent 
Jean-Philippe Hummel ist von 
einer beständigen musikali-
schen Weiterentwicklung ge-
prägt. Außer dem großen Or-
chester des Mandolinenvereins 
gibt es heute noch das ZupfEn-
sembleAuenheim und das En-
semble Passerelle als badisch-
elsässische Koproduktion. Für 
Interessenten bietet der Verein 
Instrumentalunterricht für Gi-
tarre und Mandoline an.

Ein Jahrhundert Mandolinenverein: Bei der Feier am Schützenhaus Auenheim steht die Musik im Mittelpunkt. Der Schützenverein verköstigt. 

Folklore, flotte Popmusik und traditionelle Polkas

Ein beeindruckendes Orchester, das auch bei der eigenen Jubiläumsfeier sein Können zeigen wird – das Mandolinenorchester Auenheim.	�  Foto: Ellen Matzat

Das Mandolinenorchester Auenheim in Aktion – vorne Konzert-
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